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Betriebssatzung der Stadt Wiehl vom 08.05.2006 für den Eigenbe-
trieb Abwasserwerk der Stadt Wiehl 

vom 08.05.2006, geändert am 16.03.2010 in der zurzeit gültigen Fassung. 

 

Aufgrund der §§ 7 und 114 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666, zuletzt ge-
ändert durch Gesetz v. 09.10.2007 (GV.NRW.S.380)) in Verbindung mit der Eigenbe-
triebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (EigVO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 24.11.2004 (GV NRW, S. 644, ber. GV NRW 005 S. 15) zuletzt ge-
ändert durch die Verordnung zur Änderung von Rechtsverordnungen auf dem Gebiet des 
Gemeindewirtschaftsrechts vom 05. August 2009, bekanntgemacht im Gesetz- und Ver-
ordnungsblatt für das Land NRW, Nr. 20 am 28.08.2009 hat der Rat der Stadt Wiehl am 
16.03.2010 folgenden I. Nachtrag zur Betriebssatzung beschlossen: 

§ 1 – Gegenstand des Eigenbetriebs 
(1) Der Eigenbetrieb Abwasserwerk der Stadt Wiehl wird als Eigenbetrieb auf der 

Grundlage der gesetzlichen Vorschriften und der Bestimmungen dieser Betriebs-
satzung geführt. 
 

(2) Zweck des Eigenbetriebes ist die Abwasserbeseitigung in der Stadt Wiehl. Er wird 
ohne die Absicht der Gewinnerzielung geführt; angestrebt wird lediglich die Kos-
tendeckung. 

§ 2 – Name des Eigenbetriebes 
Der Eigenbetrieb führt den Namen „Abwasserwerk der Stadt Wiehl“. 

§ 3 – Betriebsleitung 
(1) Zur Leitung des Abwasserwerkes wird ein kaufmännischer und ein technischer 

Betriebsleiter bestellt. 
 

(2) Der Eigenbetrieb Abwasserwerk wird von den Betriebsleitern selbstständig gelei-
tet, soweit nicht durch Gemeindeordnung, Eigenbetriebsverordnung oder diese 
Satzung etwas anderes bestimmt ist. Den Betriebsleitern obliegt insbesondere 
die laufende Betriebsführung. Dazu gehören alle Maßnahmen, die für die dau-
ernde technische und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des Eigenbetriebes not-
wendig sind. Hierzu ist ein Überwachungssystem einzurichten, das es ermöglicht, 
etwaige bestandsgefährdende Entwicklungen frühzeitig zu erkennen. 
 

(3) Die Betriebsleiter sind für die wirtschaftliche Führung des Eigenbetriebes Abwas-
serwerk verantwortlich und haben die Sorgfalt eines ordentlichen und gewissen-
haften Geschäftsleiters anzuwenden. Für Schäden haften die Betriebsleiter ent-
sprechend den Vorschriften des § 84 des Landesbeamtengesetzes. 
 

(4) Die Betriebsleiter sind verpflichtet, an den Sitzungen des Betriebsausschusses 
teilzunehmen. 



 

 Seite 4 von 6 

§ 4 – Betriebsausschuss 
(1) Die Aufgaben des Betriebsausschusses werden vom Abwasserwerk, Bau- und 

Verkehrsausschuss/Betriebsausschuss Abwasserwerk wahrgenommen. 
 

(2) Der Betriebsausschuss entscheidet in den Angelegenheiten, die ihm durch die 
Gemeindeordnung und die Eigenbetriebsverordnung übertragen sind. Darüber 
hinaus entscheidet der Betriebsausschuss in den ihm vom Rat der Stadt Wiehl 
ausdrücklich übertragenen Aufgaben sowie in den folgenden Angelegenheiten: 
 

a) Zustimmung zu erfolgsgefährdenden Mehraufwendungen gemäß 
§ 15 EigVO, 
 

b) Zustimmung zu Mehrausgaben gemäß § 16 EigVO. 
 

(3) Der Betriebsausschuss berät die Angelegenheiten vor, die vom Rat zu entschei-
den sind. Er entscheidet in den Angelegenheiten, die der Beschlussfassung des 
Rates unterliegen, falls die Angelegenheit keinen Aufschub duldet. In Fällen äu-
ßerster Dringlichkeit kann der Bürgermeister mit dem Ausschussvorsitzenden 
und einem weiteren Mitglied des Betriebsausschusses entscheiden. 
§ 60 Abs. 1 Satz 3 und 4 GO gelten entsprechend. 
 

(4) In Angelegenheiten, die der Beschlussfassung des Betriebsausschusses unterlie-
gen, kann, falls die Angelegenheit keinen Aufschub duldet, der Bürgermeister 
mit dem Ausschussvorsitzenden und einem anderen dem Rat angehörenden 
Ausschussmitglied des Betriebsausschusses entscheiden. § 60 Abs. 2 S. 2 und 
3 GO gelten entsprechend. 
 

(5) Stundung, Erlass und Niederschlagung von Forderungen richten sich nach den 
jeweils gültigen Bestimmungen der Hauptsatzung der Stadt Wiehl. 
 

(6) Der Vergabeausschuss entscheidet über die Vergabe von Aufträgen nach den 
geltenden Regelungen der Vergabeordnung der Stadt Wiehl. 
 

(7) Die Werkleiter bereiten die Ausschuss- und Ratsvorlagen vor. 

§ 5 – Rat 
Der Rat der Stadt Wiehl entscheidet in allen Angelegenheiten, die ihm durch die 
Gemeindeordnung, die Eigenbetriebsverordnung oder die Hauptsatzung vorbe-
halten sind, insbesondere über die Höhe der Kanalanschlussbeträge und Kanal-
benutzungsgebühren. 

§ 6 – Bürgermeister 
(1) Im Interesse der Einheitlichkeit der Verwaltungsführung kann der Bürgermeister 

den Betriebsleitern Weisungen erteilen. Dies gilt nicht für Angelegenheiten der 
laufenden Betriebsführung, die ausschließlich den Betriebsleitern unterliegen. 
 

(2) Die Betriebsleiter haben den Bürgermeister über alle wichtigen Angelegenheiten 
des Eigenbetriebes Abwasserwerk rechtzeitig zu unterrichten und ihm auf Verla-
gen Auskunft zu erteilen. 



 

 Seite 5 von 6 

§ 7 – Kämmerer 
(1) Die Betriebsleiter haben dem Kämmerer den Entwurf des Wirtschaftsplanes und 

des Jahresabschlusses sowie die Vierteljahresübersichten zuzuleiten; sie haben 
ihm ferner auf Anforderung alle sonstigen finanzwirtschaftlichen Auskünfte zu er-
teilen. 
 

(2) Vor Entscheidung über die Angelegenheiten des Eigenbetriebes Abwasserwerk, 
die den Haushalt der Stadt berühren, ist der Kämmerer zu hören. Werden solche 
Angelegenheiten im Betriebsausschuss beraten, ist er einzuladen. 

§ 8 – Personalangelegenheiten 
(1) Bei dem Eigenbetrieb Abwasserwerk werden in der Regel Arbeitnehmer beschäf-

tigt. 
 

(2) Der kaufmännische und der technische Betriebsleiter werden vom Rat der Stadt 
Wiehl bestellt und abberufen. 
 

(3) Die Arbeitnehmer werden auf Vorschlag der Betriebsleitung durch den Bürger-
meister eingestellt, entlassen, eingruppiert, höher gruppiert und rückgruppiert. 
 
Für Personalangelegenheiten gelten die allgemeinen Regelungen der Stadt. 
 

(4) Die bei dem Eigenbetrieb Abwasserwerk beschäftigten Beamten werden in den 
Stellenplan der Stadt aufgenommen und in der Stellenübersicht des Eigenbetrie-
bes Abwasserwerk vermerkt. 

§ 9 – Vertretung des Eigenbetriebes Abwasserwerk 
(1) In den Angelegenheiten des Eigenbetriebes Abwasserwerk wird die Stadt durch 

die Betriebsleitung vertreten, sofern die Gemeindeordnung oder die Eigenbe-
triebsverordnung keine anderen Regelungen treffen. 
 

(2) Die Betriebsleitung unterzeichnet unter dem Namen des Eigenbetriebes Abwas-
serwerk ohne Angabe eines Vertretungsverhältnisses, wenn die Angelegenheit 
ihrer Entscheidung unterliegt, die übrigen Dienstkräfte „Im Auftrag“. 
 

(3) Der Kreis der Vertretungsberechtigten und der Beauftragten sowie der Umfang 
ihrer Vertretungsbefugnis werden von der Betriebsleitung öffentlich bekannt ge-
macht. 

§ 10 – Wirtschaftsjahr 
Wirtschaftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 11 – Stammkapital 
Das Stammkapital des Eigenbetriebes Abwasserwerk beträgt 1.380.488 €. 

§ 12 – Wirtschaftsplan 
(1) Der Eigenbetrieb hat spätestens 1 Monat vor Beginn eines jeden Wirtschaftsjah-

res eines Wirtschaftsjahres aufzustellen. Dieser besteht aus dem Erfolgsplan, 
dem Vermögensplan und der Stellenübersicht. 
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(2) Erfolgsgefährdende Mehraufwendungen gem. § 15 EigVO bedürfen der Zustim-

mung des Betriebsausschusses, wenn sie im Einzelfall einen bestimmten Betrag 
übersteigen, es sei denn, dass sie unabweisbar sind. Es gilt die Betragsgrenze 
des städtischen Verwaltungshaushaltes. 
 

(3) Mehrausgaben für Einzelvorhaben gemäß § 16 EigVO bedürfen der Zustimmung 
des Betriebsausschusses, wenn sie ein bestimmten Betrag übersteigen. Es gilt 
die Betragsgrenze des städtischen Vermögenshaushaltes. 

§ 13 – Zwischenbericht 
Die Betriebsleitung hat den Bürgermeister und den Betriebsausschuss viertel-
jährlich einen Monat nach Quartalsende über die Entwicklung von Erträgen und 
Aufwendungen sowie über die Abwicklung des Vermögensplans schriftlich zu un-
terrichten. 

§ 14 – Jahresabschluss und Lagebericht 
Der Jahresabschluss und der Lagebericht sind bis zum Ablauf von drei Monaten 
nach Ende des Wirtschaftsjahres von der Betriebsleitung aufzustellen und über 
den Bürgermeister dem Betriebsausschuss vorzulegen. 

§ 15 – Personalvertretung 
Der Eigenbetrieb bleibt personalvertretungsrechtlich Teil der Dienststelle Stadt-
verwaltung, so dass der Personalrat der Stadtverwaltung auch die Personalver-
tretung für den Eigenbetrieb übernimmt. Es gilt das Landespersonalvertretungs-
gesetz (LPVG). 

§ 16 – Inkrafttreten 
Die Betriebssatzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. Gleichzei-
tig tritt die Betriebssatzung des Eigenbetriebes Abwasserwerk der Stadt Wiehl 
vom 06.03.1991 außer Kraft. 
 
 

Wiehl, den 08.06.2006 

Gez. Becker-Blonigen 

Bürgermeister 


